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BAGSO-Umfrage:
Medikationsplan: Wie hilfreich ist er? 

Hintergrund und Grafiken zum Tag der Notfallmedizin

am 27.05.2023
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Bundeseinheitlicher Medikationsplan
Gesetzlicher Anspruch seit 2016

Seit  Oktober  2016  gibt  es  einen  gesetzlichen Anspruch 

§ 31a - Sozialgesetzbuch (SGB V) Fünftes Buch -

Krankenversicherung auf Aushändigung eines Medikationsplans 

in  Papierform für Patientinnen und Patienten, die 

• mindestens drei verordnete Arzneimittel 

• über mindestens vier Wochen anwenden. 
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Medikationsplan-Umfrage 2023

BAGSO-Umfrage im Rahmen der Initiative „Medikationsplan 
schafft Überblick“ vom 1.03.-06.04.2023

• 700 Personen nahmen überwiegend online teil

• 51% Männer, 47% Frauen, 2% divers/keine Antwort

• 71% waren 61 Jahre und älter, 29% unter 61 Jahre 

• 568 Personen nahmen 3 oder mehr Medikamente ein.         
Sie hatten damit einen Anspruch auf einen 
Medikationsplan. 
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76% der Personen, die drei und mehr 

Medikamente anwenden, hatten einen 

Medikationsplan. 21% antworteten mit 

„nein“, 3% wussten es nicht oder 

beantworteten die Frage nicht.   

76%

21%

2%

1%

Haben Sie einen Medikationsplan?

Ja Nein Weiß nicht k.A.
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Ordner oder Schublade sind die bevorzugten 

Orte, an denen die Befragten den 

Medikationsplan aufbewahren. Die 

Geldbörse/Handtasche steht an dritter Stelle 

der Nennungen. Bei der Mehrheit der 

Nennungen ist der Medikationsplan somit 

nicht direkt sichtbar zugänglich. 

Ca. 18% der Nennungen betraf sichtbare 

Orte wie Ablage, Pinnwand. Rund 8% nannte 

„bei den Medikamenten“ als Ort. Unter den 

sonstigen Angaben wurde der „eigene Kopf“ 

und die „digital gespeichert“ mehrfach 

genannt.

128 125

93 89

40
32

Wo bewahren Sie den Medikationsplan genau auf?

Wo bewahren Sie den Medikationsplan genau auf?
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Allen Befragten, die einen 

Medikationsplan hatten, lag er in 

Papierform vor, 15 % verfügten zusätzlich 

über einen digitalen Medikationsplan.

.

100%

15%

In Papierform zusätzl. Digital

In welcher Form liegt Ihnen der Medikationsplan vor?

In welcher Form liegt Ihnen der Medikationsplan vor?
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Partner der Initiative:

•Aachener Learning Community für innovative IT in der Medikamentenversorgung •Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. 

•BAG SELBSTHILFE Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung, chronischer Erkrankung und 

ihren Angehörigen e.V. •Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V. •Deutsche Patientenliga Atemwegserkrankungen -

DPLA e.V. •Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew e.V. •Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. – DBSV, 

•Deutscher Psoriasis Bund e.V. •Kompetenznetz HIV / AIDS e.V. •LAM Selbsthilfe Deutschland e.V. •Leberhilfe Projekt e.V. • 

MigräneLiga e.V. Deutschland •Netzwerk Osteoporose e.V. •Schlaganfall-Ring Schleswig-Holstein e.V.

•Selbsthilfeverband Inkontinenz e.V. •Sklerodermie Selbsthilfe e.V. •Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 

•Uronauten: Bundesweite Gemeinschaft gegen seltene urologische Tumoren e.V.

Mit freundlicher Unterstützung von
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Planung, Durchführung und Auswertung:

BAGSO Service Gesellschaft mbH
Hans-Böckler-Straße 3
53225 Bonn

kontakt@bagso-service.de  
Tel: 0228 55 52 55 50
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